
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1813

13.6.1813 (Nr. 162)



0
Großherzoglich Badische

t ß a i 0 - Zeitung .

Nro . 162 . Sonntag , den 13 . Jun . 1813 .'

Rheinische Bundes . Staatrn .

Se . Maj . der König von Würtemberg haben zu Be¬

zeugung Ihrer Zufriedenheit über den ruhmvollen Antheil ,

welchen das königl . Armeekorps an der Schlacht bei Bau¬

tzen und den bis zumZl . Mai vorgesallenen Gefechten ge¬

nommen hat , unterm y . Jun . demselben eine große Zahl

von Auszeichnungen bervilbgt . Zwei Offiziere sind zu

Kommandeurs , und 36 Offiziere zu Rittern des königl .

Militärverdienstordens ernannt worden . Drei Regiments

ärzte haben den königl . Zivilverdiensto '-den erhalten : Der

gemeinen Mannschaft , vom Feldwebel abwärts , find 65

goldene und 339 silberne Medaillen bewilligt worden . Der

Oberst von Sp 'tzenberg ist zum Gen . Major befördert

worden .
Deffentliche Nachrichten aus München vom 8 . d. mel¬

den : „ Heute haben unsre Truppen , 21,000 Mann an

der Zahl , ein Lager zwischen den Dörfern Schwabing ,

Freimann , Neuhaus und Moosbach , ^ Stunde von der

Stadt , bezogen , worin sie bei 8 Tage bleiben werden ."

Zu Innsbruck verspürte man am 5 . d . Mittags um

halb u Uhr eine starke Erderschütterung , die einige Se¬

kunden dauerte ; die Stöße schienen von Mittag nach Mit¬

ternacht gerichtet .

Frankreich .

Am 7 . d . begab sich di « Kaiserin Regrntin von St .

Cloud nach Mvrfontaine zur Königin von Spanien .

D -e zu 5 t>. h . konsolidwten Fonds standen am 8 - d .

zu 75 Fr . 95 Cent , und die Bankaktien zu 1197 ? § r .

O e st r « t ch.

In Nachrichten aus Böhmen vom Z . d . liest man :

„ Dir unerwartete Ankunft unsers Kaisers in Böhmen

und seine Reise nach der schlesischen Granze hat ungemeine
Sensation gemacht , und m mancherlei Gerüch ' en ÄMaß

gegeben . . . Hr . von Reffeirode kam von Seile des rus -

, fischen Kaisers dem Kaiser von Lestreich bis Eollin mU

gegen , traf aber den Monarchen nicht , der einen an¬

dern Weg nach Girschin eingeschlagen hatte . Jndrß steht

die östreichische Armee von der Elbe bis an das Rie -

sengebirge konzentmt und schlagfertig . Der Minister La »

ron von Stein ist von Prag wieder nach Schlesien zurük »

gekehrt .
Aus Wien wird unterm 6 . d . gemeldet : „ Da dir

meisten Regimenter , welche vormals in Ungarn ihre Kan -

tvnnirungen hatten , theils nach Böhmen , theils nach

Gallizien gezogen sind , so haben auch die meisten bei dem

dortigen Generalkommando angestellt gewesenen Beam¬

ten Befehl erhalkm » sich in die erwähnten Provinzen z «

begeben . Bon dem Gesundheitszustände Sr . Maj »

! des Kaisers haben wir sehr befriedigende - Nachrichten .

— Durch eine Regierungsverordnung wird den kaiserk.

östreichischen Unterthamn unlersagt , sich ohne allerhöchste

Erlaubniß auswärtigen gelehrten Gesellschaften cinverlei -

. ben zu lassen ; jenen aberwelche denselben schon einver -

. leibt sind , wird befohlen , die Abzeig « davon bei ihrer

Behörde zu machen : Ferner ist verordnet , daß von allen

: Kupferstichen und Landkarten der Probeabdruk der Zensur

, vorgelegt weiden , und daß vor erlangter Bewilligung vi^

i fer Grelle jeder Abdruk verboten seyn soll . "

Am 2 . d . stand der Wiener Kurs auf Augsburg zu
i 5 i 5 Uso und zu 150I zwei Monate .

Schweiz :
Den 7 . d . ist in Zürich im dortigen Münster die elds »

genössisck' e Begrüßung zu der diesjährigen Lagsatzung ,
mit der seit der Beimittlungsakte üblichen Feier , began -

Z. n worden .
Eine Schweizer Zeitung meldet aus Basel unterm

5 . d . : , , Die Truppen , die man aus dem südlichen Frank¬

reich erwartete , ziehen gegenwärtig durch unsere Nach¬

barschaft . Zur Beschleunigung ihres Marsches werden sie
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auf Wägen transportirt . Täglich passtren auf diese Art

»ovo hjs 1590 Mann durch Mühlhausen . "

Türkei .
Bon Konstantinopel wird unterm n , Mai ferne »

gemeldet : , , In dem Gefolge des Zsmait Key b «.

fand sich als Gefangener in Ketten einer der fanatischsten

Anhänger der Wehabiten , Namens Jbni Masan , ehema -

jliger Scheich oder Landeßvorsteher von Dschudejd «. Es

scheint , daß sich derselbe nicht minder durch Aufwieglung
»nchrerer mächtiger arabischer Stämme , als durch di«

Vielen und unüberßeigli
'
chen Hindernisse , welche er den

frommen Wallfahrern aus den türkischen Provinzen bei

Erfüllung ihrer Religionspflicht seit einigen Zähren in

den Weg gelegt hatte , ganz besonders den Haß der Na¬

tion und den Zorn des Monarchen zugezogen habe » müsse .
Er wurde bald nach der Ankunst des egyptischen Abgeord ,

neten auf Befehl Sr . Hoheit enthauptet , und dem Wolke

zur Schau ausgesezt . — Auch im Lager hat der Großve -

zier am iy Apnl dem hinterlassenen Sohn sowohl , als

dem Bruder des aufrührischen Ayans von Chaskoy , Emin

Aga , die Köpfe abschlagen , und solche in Adrianopel zum
warnenden Beispiele öffentlich ausstellen lassen . "

Kriegsschauplaz .
Nach Bliesen und Zeitungen auS Frankfurt hat der

förmliche und definitive Abschluß des Waffenstillstandes

erst am 4 d. statt gehabt , aber man war schon am i . d .

übereine einstweilige Einstellung der Feindseligkeiten über

Ängekommen . Vermöge der am 4 . d . geschlossenen Kon¬

vention wird der Waffenstillstand 56 Tage dauern . Die

französ . Demarkationslinie gebt von der Granze von Böh

men aus durch einen Theii von Schlesien , folgt der Oder

von der Mündung der Katzbach bis an di « sächsische und

prcussische Granze , und schließt sich von dort an die Elbe

gn , welche bis an ihre Mündung die kriegführenden Armeen

trennt , mit Ausnahme , daß die französ . Armee alles

dasjenige behält , was sie am 8 . Zun . um Mitternacht

iy der 33 . Wilitytt ' ipision besaß . Alle Korps oder Par¬

teien der kombinirten Armeen gehen über die Elbe yach

Prcussen zurük , Derjenige Theil von Schlesien , welcher

sich zwischen den Demarkationslinien der beiden Armeen

befindet , ist für Neutral erklärt . Die Stadt Breslau

ist hlerinmit begriffen . Die Festungen Danzig , Modlin ,

Zqmosk , Stettin und Küstrin werden während des Was -

skMistandes mit Lebensrnitteln versehen .

Won Liegnitz erfährt man , daß daselbst .dxr abgeschlossene
Waffenstillstand am 5 . d. unter Teommelschlaz bekannt
gewacht wurde . Am nämlichen Tage erwartete man da -
selbst Se . Maj . den Kaiser Napoleon auf der Durchreise
» ach Dresden . Ei » Theil der kaiftri . Garde war bereits

dahin aufgebrochen .

Nachrichten aus Bautzen zufolge sind an den blutige »
Tagen vom 20 . und 21 . Mai ganz verbrannt : Die Dör¬
fer Auritz , Jenkwitz , Besonkwitz , Nadelwitz . Puschwitz ^
Nimschütz , Röschen und das Vorwerk Lubas , zu Nieder -

gurig gehörig ; zum Theil sind verbrannt : Plirskewitz , Prei «

titz , Guttersdorf , Bröhn , Baruth , Wöriz .
Folgendes sind die Beilagen des gestern aus dem Mo¬

niteur mitgetheilten Armeeberichts r l ) Bericht des Mar¬

schalls Herzogs von Reggio an den Major General .

Hoyerswerda , den 27 . Mai . Ich bin mit meiner 13 .

Dioision gegen 6 Uhr Abends in Hoyerswerda angekom¬
men . Nach allen von den Landleutrn eingezogenen Nach¬
richten , befand sich der Feind in der Stadt , und ich

marschierte demnach mit Vorsicht . Meine Avantgarde be-e

merkte keine Schildwache , und rükte daher , während ei¬

nes heftigen Gewitterregens , in die Slgdt . Die ersten
Pelotons der ChevauxlegerS , von einem meiner Offiziere
ksmmattdirt , waren schon durch verschiedene Straßen ge¬
kommen , ohne jemanden anzutreffen , als auf dem Platze

die Eskadronen baierischer Chevauxlegers , welche folgten ,

zwei Eskadronen Kosacken , welche Brod luden , bemerk¬

ten , und über sie Hersielen. Mehrere , die zu Pferde

waren , entkamen ; alle übrigen aber wurden niedergesä -

bclt , oder gefangen . So habe ich / Offiziere , worunter

l Major , z Kapitän u . 5 Lieutenants , nebst z prenß . Offi¬

zieren » wovon keiner entkommen ist , 6r Kosachen und

über yo Pferde in meine Gewalt bekommen . 2 ) Bericht

des nämlichen an den nämlichen . Hoyerswerda , den 23 .

Mai . Heute Morgens hat mich der Feind in der Posi¬

tion von Hoyerswerda , worin ich mich befinde , und die

Division des Gen . Gruyere erwarte , angegriffen . Der

Feind kam von Senftcnberg auf beiden Ufern der schwar¬

zen Elster an . Seine ersten Angriffe hatten gegen ft Uhr

über Bergen und Neuwiese statt , wo seine Kavallerie

meine Vorposten zurüktrieb ; ohngefähr zur nämlichen Zeit

wurde ich auf meinem linken Flügel , auf der Seite von

Narditz , wo der Feind mit 30 Kanonen erschien , ange¬

griffen » Noch wußte ich nicht , auf welcher Seite der Feintz
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stncn Har, ptangr -ss machen würde , mit ich, sah m'
H da-

der gcnöihizt . meine Leute zwischen beiden Punkten zu

t ^ Hcn . Die 14 Division bildete ihre Carre ' s in der Ebene

vonNarditz , unter einem sehr lebhaften Feuer der seindl . Ar -

tillelie , welchem die weinige mit Vorthcil antwortete . Da der

Feind sah, daß er auf diesem Punkt « nichts ausrichten konnte ,

so zog er se »ne Macht auf das rechte Ufer ; er debouchirte

mit Infanterie - und Kavalleriekolonnen und mit Ge -

Mz . Meine Artillerie , die sehr vortheilhast ausge¬

stellt war , brachte diese Kolonnen in Unordnung ; Gen .

Pacthod ließ den Sturmmarsch schlagen , und warf dieses

preuß Korps bis über Bergen zurük , wobei er ihm vie

len Schaden zufügte . Bon diesem Augenblik an zog sich

der Feind auf allen Punkten eilfertig zurük , und ich blieb

Meister des Terrain , auf dem er viele Tvdte zurükließ .

Ich kann das Betragen des Gen . Pacthod , so wie Ha¬

des Gen . Pvuraitch , der mit seiner Brigade zwei Dör¬

fer mit dem Bajonci wetzgenommen hat , nicht genug rüh

men . Es ist 5 Uhr Abends , und wir folgen noch dem

Feinde . — 3 ) Schreiben des Divis . Gen . Grafen Ban¬

damme an den Fürsten von Eckmühl . Harburg , den rz .

Mai , Morgens n Uhr . Borgestern hatten wir uns auf der

Jnset Withetmsburg noch sehr unvollkommen festgesezt .

D >e Nacht kam , und man mußte sich auf die gewöhnli¬

chen militärischen Vorsichtsmaasregeln beschranken . Ge¬

stern . am 12 . , um 8 Uhr des Morgens , sieng der Feind

an , 1000 bis 1200 Mann , Hamburg gegenüber , auszu

schiffen . Es kam zu einem lebhaften Gewehrfeuer mit

der leichten Infanteriebrigade unter Gen Gengould . Ich

sab selbst nach , und fand , daß jene feindliche Kolonne , die

auf Unterstützung rechnete , nichts geringeres im Schilde

führte , als uns aus der Insel zu vertreiben . Der Feind ,

dessen erster Angriff sehr lebhaft war , hatte einige Bor -

theiie erkochten , und rükle mit Macht mit der Artillerie ,
die er ans Land gestzt hatte , vor . Ich ließ sogleich die

3 Bataillons leichter Infanterie in Masse eine andere Rich¬

tung nehmen , und durch den ganzen übrigen Theil der Di¬

vision Dufour unterstützen . Ich befahl , Angrifsweise
zu Merke zu gehen , und in einer Viertelstunde war
die vollständigste Niederlage des Femdes entschieden .
Er ließ seine ganze Artillerie , seine Munitionskarren und

seine Munition im Sticke , und schiffte sich in größter Un¬

ordnung , mit Zurüklassung von Gefangenen und vielen

Codlen - worunter sich mchrere Dänen befanden , wieder

ein . Die Generäle Dufour und Gengould bal -en sich bei

dieser Gelegenheit vortreflich betragen . Ick beschloß , di«

Brigade Reuß auf die Insel übers tzen zu lassen , um Alt ,

werden , Kattwkck und Rosneuhof zu besetzen. Kaum hatte

ich die Truppen ausschiffen lassen , als ich erfuhr , daß
der Feind eine neue Landung bei Reiherstiegerland versuchte ,
von wo er , wie es schien , sich nach dem Punkte wende »

wollte , wo meine Truppen passirten . Das Kleingewehr -

seuer begann , und , da der Feind bemerkte , daß er unS

nicht überfallen konnte , so zog er sich schleunig mit einem

Verluste von einigen Tobten , Verwundeten und Gefan¬

genen zurük . Ich beorderte das 152 Regiment als Re »

serve und Beobachtungskorps nach dem Fort von Wil¬

helmsburg , um sich überall hin begeben zu können . Da

ich einen neuen Angriff vorhersah , so ließ ich auch das

37 . Reg . marschieren , das sich auf dem Damme befand .

Es kam zu einem ernsthaften Gcwehrfeuer . Ich befahl nun

dem Z7 - Reg . , sich langsam in Berthewigung des DammS

zurükzuziehen , und den Feind so weit vorrücken zu lassen , daß

man ihm den Rükzug abschneiden , oder ihn lebhaft verfolgen
könnte . Zu gleicher Zeit befahl ich 2 Bataillons des rech¬
ten Flügels der Division Dufour , gerade auf die Brücke

loszugehen , über welche der Feind gekommen war , wäh¬

rend ich den Prinzen von Reuß anwies , schleunig mit

den 2 Bataillons , die sich in dem Fort von Wilhelms -

burg befanden , gegen den Feind zu marschieren . Sogleich

begann das Gewchrfeuer , und da man nur auf sehr ho¬

hen Dämmen fortkommrn kann , so ließ ich mit dem

Feuern einhalten , und allenthalben den Sturmmarsch

schlagen . Der Feind wurde zum Rükzuge genöihigt ,
und eine Stunde lang mit dem Bajonet verfolgt . Nie

war eine Verwirrung , vollständiger . Alles , was auf

die Schiffe geflohen war , ertrank oder wurde getöd -

tet . Ohngefähr 450 Mann , welche sich nicht einschif¬

fen konnten , haben das Gewehr gestrekt . Ich kann

nicht rühmliches genug von der Tapferkeit unserer

Truppen sagen . Ich erinnere mich nicht , jemals

mehr kriegerisches Feuer bei unsren alten Landen bemerkt

zu haben . Mehrere Offiziere von allen Graden habe » sich

besonders ausgezrichnet . Ich werde die Ehre haben , das

Verzeichniß derselben Ew . Exz . zuzusenden , um eS an den

Kaffer gelangen zu lassen .
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Theater - Anzeige .

Künftigen Freitag , den 18 . Jun . (zum Vortheil für Herrn und
Madame K ar sch in , zum erstenmal) ; Toni , oder : Die
Franzosen auf Domingo , Drama in drei Akten , von
Theodor Körner ; nach einer wahren Begebenheit im Jahre
1803 . Hieraus ^ um erstenmal) : Der Vetter aus Bre¬
men , oder : Die drei S ch u l m e ist er , Lustspiel in einem
Akt , von Theodor Kerner.

Schönau , f S ch itt & e n = fi i q u i b a t i 0 n , ] Zu Berichti¬
gung der Verlassensamstsabhandüing des verstorbenen Johann
Ja '0v Stritt von .Büuyau ist Liquidation des Passtvstandes
nothwondi^ , wozu Taasayri auf Milwoch , den 16. Jun . d . I .,
srüd i» Uhr , in den : Winh.-haus zu Bürchau , ander mmt wor¬
den : wodel auch zugleich ein Versuch zu einem Nachlaß zum

e Bester, d . r durch Brand , Krankheiten und Srerbfälle verun-
gflikr h -' nte , lass ->»cn Faiuilie gemach ! werden soll . Es haben da -

samrliche Kreditoren unter Strafe des Ausschlusses , wo
'--. lech . per ? Mich zu erscheinen , oder andern Falls in termino

c . ,6 ,ur Vergleichsunterhandlung speziell Bevvllmäcyrig -
0 u'lilien zu lassen .

Schönau , den 28. Mai 181z .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr. B i l d h e u s e r . Walter .
Fr e i bürg .

" [ 58 0 rla b u n g . J Gecrg Stell , von Off-
natinzen, ist abermals aus seinem Garnisonsorte Karlsruhe de-
sertirt. Derselbe wird daher ausgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen um so gewisser bei seinem Regiment , oder vor diesem Amte
zu stellen , widrigens nach den allerhöchsten Verordnungen recht¬
lich gegen ihn vorgefahren werde.

Freiburg , den 9 , Jun . 1813.
Großherzogl. Bahisches erstes Landamt.

W u n d t.
Karlsruhe . fPferde - und Pferdegeschirr - Ver¬

steigerung . ^ Freitag , den 18 . dieses, Morgens um 8 Uhr,
werden in dem Großherzogl. Marstall 25 Stük Pferde , sodann
Pferdegeschirre , Mückengarn und andere Jnventarienstücke ge¬
gen gleich haare Bezahlung versteigert werden»

Karlsruhe , am 12. Jun. 1813 .
Appenweier . fHaus - Verkauf . ^ Es hat die un¬

terfertigte Gerichtsstelle durch ihren Beschluß vom 30. des vori¬
gen Monats No . 4636 zu verordnen befunden : daß die Urban
Maier '

sche Behausung in dem Flecken Renchen, an der
Haupt - auch Oberkircher Landstraße gelegen , welche zweistöckig ,
mit Hof , Scheuer , Stallung und sonstigen Zugehörden verse¬
hen , und für den Betrieb der Handlung , oder der Landökono -
mie , bequem eingerichtet ist , durch öffentlichen Verkauf an den
Meistgebenden , unterdem Vorbehalt amtlicherRatifikation , ver -
Lnssert werden soll . Als Kauftag ist Freitag , der 2 . Jul . 1813,
des Nachmittags 2 Uhr , in dem Gasthause zum Adler in Ren -
chen , angeordnet , wo vor dem Anfänge der Kaufi -handlung die
annehmbaren Vertragsbedingungen zu Jedermanns Wissen wer¬
den eröfnct werden , die man aber auch schon früher bei Groß¬
herzog! . Amtsrevisorate dahier einsehen kann ; nur wird hier
sogleich bemerket, daß Kaufsliebhaber ausserhalb des Amtsbezir¬
kes gehalten seyen , sich über ihr Zahlungsvermögen gehörig
auszuweisen .

Appenweier , den 2 . Jun. 1813.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Bossi .
Ettlingen . stSch a fere j - Berl ehn ung . ) Die hie¬

sig städtische Schäferei , deren Bestand auf kommendeMichaelis
zu Ende gehet , wird Dienstag , den 15 . d . M . , auf weitere
6 Jahre verlohnt werden. Der Schäfer erhält freie Wohnung ,
und zu Unterbringung des Viehes die sogenannle Schafscheuer;
auch werden dem Beständer zur Benutzung abgegeben : 6 Mor¬
gen Wiesen in guter Lage , und 1 Stük Garten beim Schaf¬
haus. Die vorläufigen Bedingungen sind , daß 1 ) vom lezten j

Mai bis Laurentii nur 200 Stük , von Laurentii an aber dieübrige Zeit hindurch 400 Stük Vieh gehalten werden dürfen2) Der Bestündet , ausser dem bürgerlichen Genüsse in Holz undWaide , keinen fernern gemeinen Nutzen anzusprechen hgb »
Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemach?
daß man bei der vor sich gehen werdenden Verpachtung auchden Versuch mit alleiniger Vergebung der Winterschasweide
machen werde , und daß sich die Steiglustigen an vorgenanntemTage Nachmittags um 1 Uhr auf dem Rathhause dahier ein-
zusinden haben, wo man die weitern Konditionen bekannt ma¬
chen werde.

Ettlingen , den 9 . Jun . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .Baden . fWeinverkauf . ^ Bei der großherzogl. Kel.lerei zu Baden liegt ein ansehnliches Quantum 1312er Gefüll -weine , Steinbacher und Sinzheimer Gewächs , zu verkaufen,welche Fuder - und Ohmweise in billigem Preise gegen gleichhaare Bezahlung täglich abgegeben werden. Die Kaufliebhaberkönnen die Proben an den Fässern selbst nehmen.Baven , den 9. Jun . 1313.

Großherzogliche Domanialverwaltung .
H u g e n e s t.

Mannheim . ^ Deutscher Zucker. ^ Bei den wieder
in die Höhe gehenden Zuckerpreisrn mache ich bekannt , daß bei
mir trockener zerriebener Karleffel - Zucker ,

erster Sorte weißer das Pfund zu . . . . - fl. 40 kr»
, , zweite do . gelblichter . . . . . . . . . - fl . 36 kr .

desgleichen flüssiger . . . . . . . . . - fl . 20 kr.
damit versüßtes Mannheimer - Wasser die Maas i fl. 12 kr»
daraus gebrannter Rum die Beuteille » . - fl. 56 kr.

zu haken ist.
Wo man mit 1 Pfund indischem Zucker ausreichen würde,

muß man hier 11/2 Pf . nehmen.
Der flüßige Zucker ist vortreflich zur Früchte- Einmachung t

viele damit im vorigen 3 at) ve gemad) te Wersuche t>aben dieses
bewiesen ; der in diesem Jahre dazu abgegeben werdende hat
noch den Vorzug , daß er nicht gestehet.

Auffer diesem dient dieser Jucker zu jedem andern Gebrauch,
wie der indische , und der trockene kann zu jedem Bakwerk,
auffer zu Bisquits und dergleichen ganz seinem , angewenhet
werden.

Im Staats - Jeitungs - Komptcir kann man d,e Proben an -
sehen . .

Alles hier gesagte gründet sich auf Erfahrung ; ich darf da¬
her das Publikum mit der Versicherung zum Ankauf dieses Zu¬
ckers einladen , daß jedermann damit befriedigt werden wird.

Mannheim , den 8 . Jun. 1813»
Jakob B ehaghek.

Karlsruhe . ^ Verloren gegangener Theil ei¬
nes hydraulischen Werkst Der 2 . Theil nachbcnar. n -
ten Werks fehlt . Da zu Vervollständigung des Ganzen dieser
2te Theil nöthig ist , so bittet man jeden , welcher davon etwas
weiß , um gütige Auskunft , und denjenigen , welcher ihn wirk¬
lich haben sollte , um gefällige Rükgabe. Gütige Anzeigen be¬
liebe man bei dem Staats-Zeitungs -Komptoir , oder Kanmcc -
diener Vierordt in Durlachzu machen .

Das Buch ist betitelt :
ssrolritecture Hydraulique,

Seconde Partie.
Qui comprcnd . . , .

L’avt de diriger les Eaux, de la mer , et des nvieres a
l’avantage , de la defense des Places , du commerce et du
l 'agricultnre. „ , , „

Par Mr Beiidor , Colonel d Infanterie .
Mit Dinle wurcc auf dem Titelblatt bemerkt :

Aciiete de Mr . le Brun -l Kastadt au mois d’Octobre 1733 ,
C» Vieror dt.

Karlsruhe , den 12 . Jun . 1813.
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